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Anlässe9 von 10 bestehen
Bootstheorieprüfung
Schifffahrt Die Theorieprüfung für den Motorboot- und
Segelschein wurde Mitte Juli 2015 angepasst. Trotz neuem
Prüfungssystem bleibt die Erfolgsquote hoch: Im letzten Jahr
haben über 90 Prozent bestanden.

91,3 Prozent haben 2015 in der
Schweiz die theoretische Schiffs-
führerprüfung fürMotor- undSe-
gelboote bestanden. Damit bleibt
die Erfolgsquote auch nach der
Anpassung des Prüfungssystems
Mitte Juli hoch. Im Vergleich zu
2014 ist sie gar um 3,2 Prozent
gestiegen, wie Recherchen der
«Zürichsee-Zeitung» zeigen. Die
Zahlen fürdenKantonZürich lie-
gennochnicht vor. Siewerden im
April vonderSchifffahrtskontrol-
le in Oberrieden veröffentlicht.
Das Prüfungssystemwurde je-

nemder Strasse für Personenwa-
gen und Motorräder angepasst.
Nach wie vor enthält der Frage-
bogen 60 Fragen. Seit diesem
Sommer sind proFrage aber zwei
Antwortenmöglich – vorher war
lediglich eine Antwort richtig.
Das System ist im Strassenver-
kehr beim Test für den Führer-
ausweisKategorie B schon länger
bekannt. «Damit habenwirmehr
Möglichkeiten für Fragestellun-
gen undAntworten», sagtWalter
Künzli, Leiter Schifffahrtskon-
trolle des Kantons Zürich, auf
Anfrage.

«System hat sich bewährt»
Total gibt es 180Punkte, wobei 15
Fehlerpunkte erlaubt sind.Bisher
galt diePrüfungbei 60Fragenmit
4Fehlern noch als bestanden. In-
haltlich ist die ersteHürde fürden
Bootsführerschein nicht schwie-
riger geworden. Die Kandidaten
müssen sich beimLösen der Prü-
fungaber etwasmehrkonzentrie-

ren. «Sie müssen die Fragen und
Antworten exakter lesen als frü-
her», sagt Künzli.
Das neue System habe sich be-

währt: «DerSystemwechsel konn-
te gesamtschweizerisch ohne
technische Probleme vollzogen
werden.» Auch negative Rück-
meldungen seitensderFahrschu-
lenundKandidatenhabe es nicht

gegeben.DieErfolgsquote von90
Prozent ist in der Schifffahrt ver-
glichen mit der Theorieprüfung
fürMotorräderundPersonenwa-
gen deutlich höher – hier sind es
lautVereinigungderStrassenver-
kehrsämter (ASA) durchschnitt-
lich rund 70 Prozent. «Wer sich
fürdie Schifffahrt entscheidet, ist
auch mit Leidenschaft dabei und
bereitet sich seriös auf die Prü-
fungvor», vermutetWalterKünz-
li. Zudem gebe es gute Vorberei-
tungsmöglichkeiten. Mit einer
Lernapplikation der Vereinigung

derSchifffahrtsämter (VKS)kön-
nen die Kandidaten für die Prü-
fung büffeln.

Neue Fragen
Mit der Umstellung sind gleich-
zeitig auch neue Fragen zur An-
wendung gekommen. Diese ste-
hen im Zusammenhang mit den
Änderungen der Schifffahrtsge-
setze (Binnenschifffahrtsverord-
nung), die seit einemJahr auf den
SchweizerGewässerngelten.Ein-
zelne Fragenwurden leicht abge-
ändert oder teilweise auchersatz-

los gestrichen,weil sie sonstnicht
mehr ganz korrekt wären. «Die
Theorieprüfungen Strasse und
Schiff werden gesamtschweize-
risch zwei- bis dreimal pro Jahr
angepasst», sagt Künzli.
Neue zusätzliche Fragen zu In-

halten der Revision 2016 werden
jedoch erst im Jahr 2017 aufge-
schaltet, damit sich die Kandida-
ten auch noch über eine gewisse
Zeit mit dem bisherigen, bereits
erworbenenLehrmittel vorberei-
ten können.

Fabian Röthlisberger

Neu sind bei der Theorieprüfung für den Segel- und Motorbootführerschein zwei Antworten möglich. Fabian Röthlisberger

DerKüsnachter «Weinberg»macht
schon von aussen einen einladen-
denEindruck. Seit vierMonaten

wirtet hier RubenGordonmit seinemklei-
nenTeam. Sein Credo: regionale Produk-
te, die auf erlesene Zutaten aus allerWelt
treffen. DieKüche: kreativ,modern und
klassisch.Wir sind gespannt. Von einer
gut gelauntenGastgeberin –Katja Tomasi
–werdenwir in Empfang genommenund
an die reservierten Plätze geleitet.
Ein Glas heimischer Räuschling (8.50

Fr./dl) in derHand, schweift das Auge
durch die getäferte Gaststube. Hier fühlt
man sich gleich wohl. Allzu rustikal wirkt
der Raum trotz des vielenHolzes nicht:
Gestreifte Vorhänge in dezenten Farben,
dazu passende Sets undweisse Stoff-
servietten tragen zu einem gediegenen
Ambiente bei.

Das Amuse-Bouche aus der Küche
von Philipp Graber und Benjamin
Forrer hinterlässt einen ersten

sympathischen Eindruck: ein Cracker,
belegtmit einemMix aus Forelle, Apfel,
Zwiebel und Creamcheese. AmTisch in
der Ecke unterhältman sich übers Golf-
spielen, dasWesen der Franzosen und
Hybridautos. Derweil freut sich die Frau

nebenan, dass die Bedienung fragt,
ob sie den nächsten Gang servieren oder
noch zuwarten soll.
Mit spanischenKroketten nachMama

GordonsRezept (8Fr.) geht esweiter. Sie
sindmit Spinat beziehungsweise Schinken
weich gefüllt und knusprig frittiert. Ein-
fach prima! Lob erntet auchmeineVor-
speise: Die Safranschaumsuppe (14Fr.)
überzeugt durchGeschmack undKonsis-
tenz – sie ist tatsächlich schaumig bis auf
den letztenLöffel.MeinBegleiter hat
einen saisonalen Salat (13 Fr.) bestellt. Der
Sauce fehlt für seinenGeschmack etwas
Säure.

W ir verzichten auf eine Pause.
MeinHauptgang kommt als
farblicheAugenweide daher:

Das Lammnierstück auf Belugalinsenpü-
ree ist auf einer grasgrünenBrunnenkres-
sesauce angerichtet (46Fr.). Fleisch und
Püree sind perfekt zubereitet undüberzeu-
gen; beides zusammenmit der grünen
Sauce schmeckt gut – anders, neu. Schade
einzig, dass alles rasch lauwarm ist.Mein
Begleiter hat sich für einenKlassiker ent-
schieden: einCordonbleu vomKalb, gefüllt
mit Coppa undBergkäse, zusammenmit
Röstkartoffeln undZwiebeln (45Fr.). Das

Fleisch ist ganz nach seinemGusto, die
Panade hingegen, zubereitetmit japani-
schemPanako-Paniermehl, dürfte knusp-
riger sein.

Währendwir die letztenTropfen
desTouriga (9.50Fr./dl)
geniessen, entscheidenwir uns

für dasDessert: die Felchlin-Schokoladen-
Variation (16Fr.) und eineKugel Sauer-
rahmglace (5Fr.). EineWahl, die uns beide
ins Schwärmenbringt. DieVariationwird
ihremNamen vollends gerecht, besteht sie
doch aus sechs Schoko-Häppchenunter-
schiedlicher Süsse undZubereitungsart.
Auch die hausgemachteGlace ist tadellos.
Zufrieden und satt brechenwir auf.

Der Chef persönlich hilft uns in die
Jacken.Wir finden: ein sympathischer
Ortmit vorzüglicher Küche, die hält,
was sie verspricht – definitiv ein Ort
zumWiederkommen. Regula Lienin

Restaurant zum Weinberg
Alte Landstrasse 148, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 09 56
www.zumweinberg.ch
Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag
11.30–15.00 Uhr und 17.30–23.00 Uhr

Küche mit
kreativem Touch

Gastro

herrliberg

Costa Ricas Natur
im Bild
Dermittelamerikanische Staat
Costa Rica, zwischen Atlantik
undKaribik gelegen, ist reich an
vielfältigenNaturlandschaften
mit einer einzigartigen Pflan-
zen- und Tierwelt. Diese wurde
schon frühzeitig unter Schutz
gestellt. In einemBildervortrag
inHerrliberg amFreitag, 12. Fe-
bruar, stellt der Naturfotograf
Heinz Bachmann seine Eindrü-
cke von diesem sehenswerten
Land vor. Anschliessend findet
die Generalversammlung des
Natur- und Vogelschutzvereins
Erlenbach-Herrliberg statt. e

Bildervortrag. Freitag, 12. Februar,
19.30 Uhr, Gartensaal der Vogtei
Herrliberg.

oetwil

Ökumenisches
Suppenessen
Jeweils amFreitag, 12. Februar,
und 11.März findet imKirchge-
meindehausMühlegg in Oetwil
von 12 bis 13 Uhr ein ökumeni-
sches Suppenessen statt. Die
Spenden gehen an das neue
Dorfprojekt des Vereins Swisso
Kalmo in Somalia, einmedizini-
sches Ambulatorium. e

Suppenessen. Freitag, 12. Februar,
und 11. März, 12 bis 13 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Mühlegg, Oetwil.

hombrechtikon

Konzert zum
Valentinstag
Passend zumTag der Liebe hat
der Gospel-Bridge-ChorHom-
brechtikon einige Songs über
Liebe, Freude, Frieden und
Glücklichsein einstudiert. Tradi-
tionelle undmoderne Gospel-
lieder wechseln sich abmit
andächtigenMelodien. Undwie
immer bei Gospel Bridge finden
sich auch einige afrikanische
Stücke imRepertoire. e

Sonntag, 14. Februar, 16.30 Uhr,
in der EMK (Methodistenkirche)
im Tobel, Hombrechtikon.
Eintritt frei, Kollekte.

E-MaIl aN DIE ZSZ

Die Redaktion der
«Zürichsee-Zeitung» nimmt
Texte, Leserbriefe und digitale
Bilder gerne per E-Mail ent-
gegen. Elektronische Post wird
an die Adresse redaktion.stae-
fa@zsz.ch gesandt. Insbeson-
dere bei angehängten Dateien
(Attachments) ist es unerläss-
lich, Absender und Inhalt der
Datei zu beschreiben. Nicht
identifizierbare E-Mails werden
gelöscht (Virengefahr). Bei Le-
serbriefen ist zum Vor- und Zu-
namen auch der Wohnort an-
zugeben. Wichtig: ein signifi-
kanter Betreff. Inserate können
an staefa@zrz.ch übermittelt
werden. zsz

Alle Ausstellungs-

möbel zu stark

reduzierten Preisen!

20%–70% Rabatt*

Zürcherstrasse 68 | 8730 Uznach | Telefon 055 285 88 77| www.moebelabubernet.ch

Zusätzlich:
SPAR-ANGEBOTE

mit 20% Rabatt
(auf offizielle Preislisten)

SONDERVERKAUF
*Beispiele:
CHANIA Polstergruppe in Leder Fr.3234.–
statt Fr. 4043.– (20% Rabatt)
FIESOLE Wohnmöbel Fr.2108.–
statt Fr. 7025.– (70% Rabatt)

nur noch bis13.Februar 2016!
Anzeige


